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Aengste des Gotteszorns sich hinabsenkte, damit wir Frieden hätten.
.
 Wo aber im Herzen des Predigers der Wahn aufwacht, den das Mißtrauen der Seele nährt und ihr Feind stärkt, als ob das alte Gotteswort doch nur auf einen allzu eng beschränkten Kreis von Sorgen eingehe und vieles unberücksichtigt lasse, was eben die Seele beantwortet haben muß, um ihres Weges gewiß zu werden, da habe er den Mut, diesem Mißtrauen des Hochmuts, das die Zeit höher einschätzt als den Herrn der Zeiten und dem nimmer sich verpflichtet fühlen will, der mit seinem Worte alles hielt und hält, kraftvoll zu widerstehen und eine ganze Weltanschauung mit Zierat und Einfalt, selbstgewählter und erborgter, selbstgeliebter und erlernter, hinzugeben und mit dem armen Wort ἀκαίρως εὐκαίρως zu dienen. Da wird er bald inne werden, daß es nicht an die Zeiten gebunden ist, aus denen es sich erhob, weil es in sich die Zeiten befaßt und aus sich heraus gestaltet. Es hat vor den Jahrhunderten für sie sich gerüstet und ist durch die Wandlungen und Wechsel mit dem unbestechlichen Urteil der Wahrheit gegangen, die alles prüft und an nichts sich verliert. Die Zeiten werden an ihrer Treue zum Wort bemessen, geringe vielleicht vor der Welt werden mächtig und prächtig vor dem Herrn des Wortes, der auch leuchtende Zeiten, etwa wie die unserer Klassiker, nicht anders befragt als nach ihrer Beherrschtheit vom Wort. Frei von der Flut der Meinungen, die stolze Wellen emporhebt und trübe Irrungen heraussendet, steht das felsenhafte Wort, aus dem Gottes Größe mit Macht hervorbricht, frei und ungehemmt sieht es die Wellen ziehen und kommen, stürzen und sinken; sie gehen alle heran und ziehen ohnmächtig ihren Weg, denn es steht geschrieben! Und
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